
Morgenrunde
Thema: Entscheidungen

Zettel, auf denen jeweils andere Gegenstände geschrieben 
stehen, Klebeband
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Kreuzzeichen

Ich lade euch ein, die Morgenrunde mit dem Zeichen der 
Christen zu beginnen.
+ Im Namen des Vaters, des Sohnes und  
des Heiligen Geistes. + Amen. 

Material

Hänge die 4-5 Listen in einen einzelnen Raum auf, indem 
man sich frei bewegen kann oder hänge sie draußen in 
einem Hof/Wiese auf, sodass genügend Platz zum rennen 
und sich dahinter aufstellen ist. 

Spielvorbereitung
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Ziel des Spiels ist es, der letzte übrig gebliebende Spieler zu 
sein. 
Der Spielleiter*in sagt einen Gegenstand, der eingekauft 
werden soll und auf einer beliebigen Liste steht. Alle Spieler 
müssen schauen auf welche Liste dieser Gegenstand steht 
und sich dahinter in einer Reihe aufstellen. Die letzte Person 
oder mehrere scheiden aus dem Spiel, als die langsamsten 
aus. Anschließend nennt der Spielleiter einen neuen gegen-
stand, sodass die Spieler wieder neu suchen und sich auf-
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Geschichte

Einmal ist eine Maus nachts in den Laden gelaufen. Sie hat all 
die guten Sachen gerochen: Butter, Speck, Wurst, Käse, Brot, 
Kuchen, Schokolade, Äpfel, Nüsse und frische Möhren.
Zuerst hat sie sich auf die Hinterbeine gesetzt und das 
Schnäuzchen in die Luft gestreckt und vor Freude gepfiffen. 
Aber womit sollte sie jetzt anfangen? Sie wollte gerade an 
einem Butterpaket knabbern, da roch es so gut nach Käse! 
Sie wollte gerade am Käse knabbern, da roch es von der 
einen Seite so gut nach Wurst und von der anderen Seite 
roch es so gut nach Schokolade! Sie wollte gerade von der 
Schokolade knabbern, da roch es von der einen Seite so gut 
nach Kuchen und von der anderen Seite roch es wieder so gut 
nach Butter! 
Die arme Mau ist immer hin und her gerannt. Sie wusste und 
wusste nicht, was sie zuerst fressen sollte. Und auf einmal 
war es hell und die Leute sin in den Laden gekommen. Sie 
haben die Maus nach draußen gejagt. Die hat zu den anderen 
Mäusen gesagt: „Nie mehr gehe ich in den Laden! Wenn man 
gerade anfangen will zu fressen, wird man weggejagt!“

Spiel

stellen müssen. Dies geht so lange, bis es einen Sieger*in 
gibt. 

Gedanken

Die Geschichte der Maus stellt für mich die aktuelle 
Gesellschaft wieder. Es gibt so viele Angebote etwas zu 
unternehmen. Jedes Jahr kommen mehrere neue Handys 
heraus und jede Werbung suggeriert uns, dass wir es 
unbedingt zum Leben brauchen. 
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Das Gefühl, etwas zu verpassen, kennen wir und unsere 
Kinder wachsen damit auf! Doch brauchen wir wirklich alles? 
Selbst bei Hobbys kennen wir es, dass wir vielleicht mehrere 
ausüben möchten, aber uns die Zeit fehlt. 
Erfolgreiche Sportler konzentrieren sich auch auf eine 
Disziplin und verfolgen ein einziges Ziel. 
So schwer wie es am Anfang vielleicht scheint, zu überlegen, 
was mir am meisten Freude bereitet und nur noch dies zu 
machen, kann uns am Ende mehr Zufriedenheit und inneren 
Frieden schenken, gerade weil wir uns auf eine Sache 
konzentrieren können. 

Gebet

Guter Gott, 
unser Leben ist voller Entscheidungen gespickt. Jeden Tag 
müssen wir uns entscheiden, dass uns besonders bei großen 
Lebensentscheidungen schwerfällt. 
Hilf uns bei den Entscheidungen zu erkennen, welche die 
richtigen sind. 
Amen. 
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Segen

Dies ermöglicht uns der dreifaltige Gott, der ebenfalls für 
uns ein Freund sein kann. 
+ Der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. + 
Amen. 




